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Protokoll der Sitzung vom 10.03.2011 

1. Begrüßung 
Josef Bellartz begrüßte die anwesenden Mitglieder (siehe beigefügte Anwesenheitsliste) und 
erfreulicherweise die nachgenannten Vertreter vieler Merkener Vereine. 
 

 Angelfreunde Merkener Weiher: Jopek, Richard; Klumb, Hans-Joachim 

 Löstige Kings: Fuß, Heike; Hermanns, Patricia; Paulus, Anne; Thelen, Marlies; Werner, 
Christian 

 Mandolinenclub Wandervogel: Schillberg, Patric 

 Spielverein Merken: Geulen, Josef 

 Stieve Hot, Schwalbach, Rudolf 

 St. Quirinus-Schützenbruderschaft: Bellartz, Tobias  

 TV-Merken: Schmitz, Lothar  

 TV-Merken (Ringerclub): Andersen, Heiko 
 

2. Protokoll der letzten Sitzung 
Das Protokoll der Sitzung vom 19.01.2011 wurde genehmigt. 
 

3. Gespräch mit den Merkener Vereinen 
Es wurde ausgiebig diskutiert, welche Nachteile sich für die Merkener Vereine durch die 
Schließung der Mehrzweckhalle ergeben und welche Möglichkeiten sich bieten die negative 
Situation zu verbessern. 
Bisher ist seitens der Stadt Düren nicht geklärt, was mit der Halle nach deren Schließung 
passiert. Mit kurzfristigen Entscheidungen kann vielen Vereinen nicht dauerhaft geholfen 
werden: So ist auch ist auch die seitens der Stadt Düren in Erwägung gezogene Verlegung des 
Trainingsraumes der Ringer in das umzubauende Lehrschwimmbecken (LSB) zu überprüfen.  
Es wurde vereinbart, dass jeder Verein seinen Nutzungsbedarf für die Mehrzweckhalle in 
Stunden auflistet und bis zum 16.03.2011 per E-Mail an folgende Adresse sendet 
winand.krauthausen@gmx.de. Die IG-Merken wird die Daten auswerten und der Stadt Düren 
vorlegen, um damit auf die Bedeutung der Mehrzweckhalle für Merken hinzuweisen und 
versuchen eine Lösung zu finden die Halle zu erhalten. 
Weiter wurde vereinbart, dass die Vereine eventuelle Post der Stadt Düren bezüglich 
Mehrzweckhalle als Kopie zur Information an die IG-Merken (Winand Krauthausen) weiterleitet. 
 

4. Lehrschwimmbecken (LSB) Merken 
Das Ergebnis der Untersuchung auf Vorliegen eines Bergbauschadens vom 21.01.2011 durch 
einen Sachverständigen im Auftrag des VBHG liegt noch nicht vor. Bernd Breuer war zu 
diesem Termin anwesend. Er empfand gewisse Äußerungen des Sachverständigen als sehr 
merkwürdig. 
Der Vorstand der Dürener CDU-Fraktion hatte den Vorstand der IG-Merken am 21.02.2011 zu 
einem Gespräch eingeladen. Wir haben dort unsere Enttäuschung über die Entscheidung 
gegen das Merkener LSB und den Umgang mit ehrenamtlich engagierten Bürgern zum 
Ausdruck gebracht. 
Wir haben vorgeschlagen, keine kurzfristigen und damit endgültigen Entscheidungen (Umbau 
für die Ringer) zu treffen, diese Investitionen sollten zurückgestellt werden. Man solle die 
Technik des LSB konservieren und den langfristigen Bedarf der Vereine prüfen, um zu 
verhindern, dass unnötig investiert wird. Es sollen auch kostengünstigere Sanierungen 
(Wanne, Kunststoffauskleidung usw.) des LSB in Erwägung gezogen werden. 
 
Die Regierungspräsidentin, Frau Walsken hat auf unseren Brief über Frau Ehrhardt 
geantwortet. Demnach ist die Erhaltung des LSB nicht Gegenstand des 
Dorfentwicklungsplanes. Bezüglich Beurteilung des weiteren Sachverhalts wurde der Vorgang 
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an die untere Kommunalaufsicht des Kreises Düren weitergeleitet. Die dortige Sachbearbeiterin 
hat die Stadt Düren um Stellungnahme gebeten, welche noch aussteht.  
 

5. K35n 
RWE-Power hat das Ingenieurbüro Schmelzer beauftragt die endgültige genaue Trasse der 
K35n einschließlich Fahrradweg festzulegen. RWE-Power übernimmt die Kosten für den 
Fahrradweg. Dieser wird nicht immer unmittelbar neben der Straße, sondern teils auf 
ausgebaute Feldwege parallel der Straße verlaufen. In den nächsten Wochen wird der Vorgang 
an die Bezirksregierung Köln übergeben, so dass von dort das Planfeststellungsverfahren 
eingeleitet wird. 
 

6. Bericht über die Vorstandssitzung 
Am 25.01.2011 hat sich der Vorstand mit nachgenannten Themen beschäftigt: 

 Nachteile durch den Tagebau 

 Schließung LSB 

 Schließung Mehrzweckhalle 

 Feuerwehrgerätehaus 

 Altentagesstätte 

 Dorfentwicklungsplan 

 Motivation ehrenamtlicher und engagierter Merkener Bürger 
 

7. Vertrag zur Dorfentwicklung Merken 
Zur nächsten Bezirksausschusssitzung (17.03.2011) wird der Vertrag zur Abstimmung 
vorgelegt. Auf der nächsten Sitzung der IG-Merken sollen 2 Beisitzer gewählt werden. 
 

8. Arbeitskreise zur Dorfentwicklung: Weiteres Vorgehen 

 Wander- und Radwege 
Britta Bär, Wolfgang Lürken, Bernd Breuer und Winand Krauthausen haben in 2 Sitzungen 
Pläne erarbeitet und in Lagepläne eingetragen. Sie werden am 20.03.2011 einen 
Rundgang um Merken machen und Fotos erstellen. Diese Erkenntnisse werden in eine als 
Datei seitens der Stadt Düren zur Verfügung gestellte Karte eingetragen und mit 
zugehörigem Text versehen. In einigen Wochen wird das Ergebnis dem Amt für 
Stadtplanung, Herrn Steffens zur Diskussion vorgelegt. 

 Containerplätze 
Herr Müllejans vom DSB (Dürener Service Betrieb) hat sich auf Anfrage von 
Josef Bellartz bereit erklärt, demnächst nach Merken zu kommen, um sich vor Ort mit uns 
über die Containerstandorte zu unterhalten. 
 

9. Verschiedenes 
Auch die SPD hat auf unseren Brief an die Mitglieder des Stadtrates bezüglich LSB Merken 
geantwortet. 
Zur nächsten Sitzung sollen Mitarbeiter der Dorfgemeinschaft Merode zwecks 
Erfahrungsaustausch eingeladen werden. 
Am 26.03.2011 säubert die Ortsbauernschaft Merken die Feldwegeränder von wildabgelegtem 
Müll. Die IG-Merken beteiligt sich durch Säubern der Merkener Gassen. Möglichst viele 
freiwillige Helfer treffen sich um 9:00 an der Kirche. 
 

10. Termin der nächsten Sitzung: 
Donnerstag, 03.05.2011,19:00 
Der Tagungsort wird mit der Einladung bekanntgegeben. 
 

Winand Krauthausen 
(Protokollführer) 


